Intellige nz 


Bezirk der Kdniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinztal-IntelligenzComtot im Poſt⸗Lekale. 
Eingang: Plangengafſe Ne. 385. 


Angemeldete Fremde. 
Augefommen den 13. und 14. Juni 1847. 

Herr Gutsbeſiher Bugack aus Audunfsken, Herr Reg.⸗Aſſeſſor Lorkowoki aus 
Könkgsderg, Herr Proſeſſor Jobouruſſe nebſt Frau Gemahlin aus Riga, die Herren 
Kaufleute Gering aus Mainz, Pappenheim aus Berlin, Zuder aus Königsberg, log. 
im Engl. Hauſe Die Herren G40 inanz⸗Räthe Molln und Ballhorn und Herr 
Geh. Rechnungs⸗Rath Ballhorn aus Berlin, Hert Bau⸗Meiſter Mallberg nebſi Frau 
Gemahlin aus Dirſchau, die Herren Kaufleute Tecklenborg aus Hamburg, E. Meisner 
aus Thorn, A. Manheimer aus Berlin, log. im Holl de Berlin. Der Kalſer⸗ 
lich Ruſſiſche Titular⸗Rath Herr von Panibel aus St. Petersburg, die Herren Kits 
tergutäbefiger Baron von Blumenthal nebſt Gemehlin und Gefolze auf Segenthin v. 
Sydow und Gemahlin auf Begoditten, von Wiebler auf Poſanzig, Dann auf Alt⸗ 
Vieh, Herr Adminiſtrator Schieberowski aus Carthaus, die Herren Kaufleute Zättre, 
F. A. Kudach nebſt Cemahlin und L. W. Kudach nebſt Gemahlin aus Königsberg, 
Fer Particulſer Alverdes aus Memel, log. im Hotel du Nord. Herr Portrait⸗Maler 

reſin aus Carthaus, die Herren Kaufleute Fat u 7 705 us Königsberg, Hetr 
Fabrikant Neufeldt aus Elbing, Herr Ober Landes⸗Gerichts⸗ feſor Böhnke aus Ber⸗ 
Un, Herr Amtmann Behlow aus Crokow, Herr Rentſet Meliam aus Witten berg, log. 
im Deutſchen Hanſe. Herr General⸗Major und Commandeur der ten Inf. ⸗Brlgade 
Trützſchler v Falckenſtein nebſt Frau Gemahlin, Fräulein Adelheid Trützſchler von Falk⸗ 
kenſtein, Herr Rudolph Frommen und Herr Hermann Frommen aus Coͤln a. R., 
die Herren Kaufleute Jacoby aus Berlin, Schulz aus Elbing, Wolff aus M. Fried⸗ 
land, Frau Majorin von Bohlen aus Kenigsberg, Fräulein Ottilie Jahn aus Elbing, 
Herr Adminiſtrator Gerner aus Nanih, log. in den drei Mohren. Die Herren Kauf, 
beute Wehr aus Elbing, Lupe aus Berlin, Frau Ober⸗Inſpektor Jarnow und Frl. 
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ee — 8 — j ; 
Rudolph aus Pröfehoig, Herr Schneidermelder Kekrigindri aus Potodam, Herr Des 
cenom Hoff nebſt Fräulein Schweſter aus Dare lub, ge: erh en Heinrich 
aus Pr. Statgardt, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Cohn aus 
ae Giesbrecht nebſt Fräulein Tochter aus Tiegenhof, log im Hotel de St. 
etersburg. ; ? 


Sefanatmwahungen. 2 
% Behufs Reparatur der erſten Brücke unterhalb des Hagelsberg zwiſchen 
dem hohen und dem Olivaerthore muß die Paſſage daſelbſt für Reiter und Fuhr⸗ 
werk an den drei Tagen vom 16. bis einſchließlich den 18. d M. geſperrt werden; 
wovon das Publikum hiedurch in Kenntniß geſetzt wird. ; 
Danzig, den 14. Juni 1847. 


Der General-Lieutenant u. Gouverneur Der Polizei-Präſident 
. Rächel⸗Kleiſt. v. Clauſewitz. 
2. Zur Aufnahme und Beglaubigung derjenigen Erklärungen, welche nach dem 


Geſege vom 30. März c. und der Infruction des Königlichen Juſtizj⸗Miniſterii vom 
10. Mai d. J. bei Geburten, Heirathey und Todesfällen von denjenigen Perſonen, 
welche aus ihrer Kirche ausgetreten ſind, abgegeben werden ſollen, iſt zum Commiſ⸗ 
ſarius von Seiten des unterzeichneten Gerichts, der Herr Land⸗ und Stadigerichts⸗ 
Rath Elsner, wohnhaft hierſelbſt in der großen Hoſennähergaſſe No. 683. b., erkannt 
worden welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 7. Juni 1347. 
Königliches Land- und Stadt⸗ Gericht. a 
3. Der Schuhmachergeſell Friedrich Wilhelm Rer und deffen Braut Catharine 
Koſchinski haben durch einen am 4. Juni c. errichteten Vertrag die Gemeiuſchaft 
der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Juni 1847. f 
Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 
4. Der Haudlungsgehilfe Fiſchel Bernſtein und deſſen Braut Emma Goldſtein, 
haben durch einen am 3. d. M. errichteten Vertrag die Oemeinſchaft der Güter u. 
des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. f 
Dauzig den 5. Juni 1847. we: I 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
5. Es ſind nachſtehende Gegenſtände aufgefunden worden: 
1) in der Scheune der Krugbefigerin Wittwe Weichbrod zu Renneberg vor Mar⸗ 
tini 1345 eine Jagdflinte; i s 645 
2) auf dem Putziger Wyck bei Ceynowa am 27. November 1846 ein 24 Fug 
langer und 5 Fuß breiter mit C. II. No. 634. bezeichneter Galler; 
3) zu Zoppot während der vorjährigen Badeſaiſon zwei goldene Verzierungen 
einer Uhrkette oder Broſche und ein halbſeidenes Tuch; 
4) im Walde bei Sobienczitz in dieſem Jahr 1 ledernes Felleiſen, 3 alte Socken, 
1 altes Hemde, 1 Unterjacke, 1 zerriffene ſeidene Weſte, 1 Pantoffel, 1 Paar 
Hoſenträger, 1 zerriſſener Lehrbrief, ausgeſtellt für einen Bäckergeſellen Frie⸗ 
drich Wilheim Eduard Barz, 2 zetriſſene Privatbriefe, . 5 
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Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegenflände,. 3 aufgefordert, binnen 
4 Wochen und ſpäteſtens in dem am 23. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Landgerichts⸗Director Kreis⸗ Juſtiz⸗Rath Willenbücher 33 Termin ihre 
Eigenthums rechte bei Verluſt derſelben anzumelden. 
Wee den 3. Juni 184). 
Königliches Land⸗Gericht. 


6. Die Stadtverordneten 
verfammeln ſich Mittwoch, den 16. Juni. Trojan. 
2 Danzig, den 14. Juni 1547. Er 
AVERTISSEMENTS 
7 350 Herſtellung eines Utenſilien⸗Gebändes ſoll die Lieferung der . er⸗ 
forderlichen kiefernen Bauhölzer und Dielen im Wege öffentlicher Licitation an den 
Mindeſtforde inden verdungen werden und zwar: 

1914 Fuß 18 zoll. Balken, 630 Fuß 1 zöll. Halbholz, 4477 Fuß Kreuzholz 
von verſchiedenen Stärken, 3558. Fuß „1 zöll. Bohlen, 3286 Fuß 13 zöll. 12 Zoll 
breite Dielen, 920 Fuß 11 zöll. 12 30ll breite Dielen, 10370 Fuß 7 zol. Latten, 
3520 Fuß 3 zoll. Latten. 

Hiez 1 iſt ein Termin am 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, im Befeäfutote 
des 8 anberaumt. 

Neufahrwaſſer, den 8 Juni 1817. 


U Der Hafen⸗Bau⸗ Juſpector. 
0 Pfeffer. 
3. Es follen in termino den 9 Juli a. 6., Vorm 10 uhr, im n bieſt igen Gerichts⸗ 


hauſe: 
ein Billard nebſt Zubehör ‚Keine ih 1 Epiegel, 1 Kommode, 1Sopha, 
1 Kleiderſpind, 1 Schreibſekretair, 1 Paar ſchwarze Pferde u. 1 Kuh 
an den Meiſtbieteuden er gleich baare Dezahlung verkauft werden. 
Berent, den 26. Mai 1847. 
0 Königl. Lands und Stadtgericht. 


; Entbin dungen.“ i 
9. Am 3. d. M. wurde meine Frau von einem er Knaben ze ent» 
bunden. Der Gutsbeſitzer W. Meyer. 

Orczechowo, den 7. Juni 1847. 

10. Die heute Vormittag 9 Uhr erfolgte glückliche Eutbindung meiner lieben Fran 
Emilie, geb. Streeg, von einer geſunden Tochter, zeige ich in Stelle beſonderer Mel⸗ 
dung hierdurch ergebenſt an. R. A. Wagner. 

Danzig, den 14. Juni 1847. 
. Anzeigen. 
11. Alle diejenigen, welche Bücher von mir in Händen haben, werden um 
deren gefällige Rückgabe ergebeuſt gebeten. Alberti, 

auzig, den 1 a. 1817. S.⸗Inſp. 00 D. 
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11 Ou fta Adelph⸗ Verein. 3 

Am 2b. d. M. begeht der Guſtav⸗ Adolph- Verein hirfelbft fein: Jahres feſt 2 
eine kirchliche Feier, um 9 Uhr Morgens, und ein General; Berſammlung, um 
Uhr Nachmittags. 5 1 


Der Gottesdienſt findet in der Ober⸗ Pfarrkirche zu St. Marien ſtatt, und 


wir beehren uns, dazu die Mitglieder unſeres Vereins, ſowie überhaupt Alle, denen 


das Wohl der evaugtliſchen Glaubensgenoſſen im Danziger Regierungs⸗Bezitk am 


Herzen liegt, ergebeuſt einzuladen. ö 
Die eneral Verſammluntz wird im Artus hofe abgehalten, und indem wir 


ſämmtliche Mitglieder unſeres ganzen Vereins in und außerhalb Danzig dazu ein⸗ 


laden, zeigen wir zugleich an, daß nach erfolgter Berichtserſtatrung und Rechnungs⸗ 
legung ſtart des ausſcheidenden dritten Theſls der Mitglieder des Vorſtandes neue 
a 9 zu wählen = 3 & 
Danzig, den 1. Juni 1847, 3 
Wu Der Vorſtand des Guſtad⸗Adolph⸗Vereins“ 
13. Das unterzeichnete Kirchen Collegium macht hiedurch bekannt, daß die Li⸗ 
ſte der Bewerber um die an der Ober Pfarr Kirche erledigte Diaconats⸗Stelle mit 
dem 30. d. M. geſchloſſen wird und ſpätere Anträge auf Geſtattung einer Gaſtpre⸗ 
digt nicht berückſichtigt werden kennen. . 
Danzig, den 10. Juni 1847. 
Das Kirchen⸗Collegium der Ober- Pfarr- Kirche. 
8 (gez.) Bresler. Meyer. Steffens. i Hein. a 
14. Auf die Warnung meines Ehemannes, daß mir Niemand Credit gewähren, 
möchte, muß ich erklären: daß dies eine zu demitteidende Rache meines Ehemannes 
iſt, weil ich gegen ihn auf Eheſcheidung Magbar geworden bin. 
een Leonting verehel. Glaſer Croff, geb. Sepp. 
15. Als Maurer z. Ausführ. v Reparat.⸗ Arb. ſowohl geprüft als ſeit d. Sptbt. 
1845 b. d. Kgl. Pol.⸗Behörde cenceſſionirt, empfehle ich mich hiemit z. allen dergl. 
Maur.⸗Rep.⸗Bau⸗Arb. mit d. Bemerken ganz ergebeuft, daß ich jede mir übertr. 
Bau⸗Arb. gut, tüchtig u. z. vollk. Zufriedenheit der verehrl. Herren Bauherren aus⸗ 
führen werde. G. M. Schmidt, St. Cathar.⸗Kirchhof No. 362. 
16. Für einen geſitteten Vurſchen (von außerhalb Danzig) der die Gewürzwaaren⸗ 
Handlung erleruen will, iſt eine Stelle offen. Näheres vorſtädt. Graben No. 6.“ 
17. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Küche ꝛc. wird zum 1. 
Juli) zu miethen geſucht. Näheres Iten Damm im Café, Natiunnl 
hi Zur Voſſiſchen Zeitung werden Theilnehmer geſucht Burgſtraße 1669. C 
19. Ein Sohn ordentlicher Eltern, am liebſten vom Lande, der Luſt hat das 
Krämergefchäft zu erlernen, kann ſogleich eintreten bei 
8 2 C. ©. Leopold Olszewski, 
a Poggenpfuhl⸗ und vorſtädtſchen Graben⸗Ecke. 
20. 200 Rihl, werden zur erſten Hyrothek geſucht Heil. Geiſtgaſſe No. 924. 
21. Auf der I Mittwoch, den 10, Morgens 10 Uhr, im rothen Kruge am Sande 


wege vorkommenden Auction, werden noch vier Pferde zum Ruf kommen. 
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22 Beachtenswerthe Anzeige. a 
Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere den Herten Malern, zeige ich hiemſt er 
gebenſt an, daß ich dem Kaufmann Herrn Johaun Schlücker in Danzig im l. 
geupfuhl No. 355. im goldenen Löwen, ein auf das vollſtändigſte ſortirtes Las 
ger von meinen eignen auf das geſchmackvollſte und modetuſte fabrieirten Chablo⸗ 
nen und Pauſen, nur allein, für Danzig und die umliegenden Städte zum Ver⸗ 
kauf übergeben habe, und derſelbe Ehabionen ſowohl wie Pauſen unſerm Ueberein⸗ 
kommen gemäß, zu denſelben billigſten Preiſen verkaufen wird, wie ich dieſelben 
hier verkaufe, wodurch das Poftporto noch erſpart wird, und bitte ich den vorkom ⸗ 
menden Bedarf dort gefälligſt zu entnehmen! x 
. 5 Eduard Heims in Berlin, 

5 Cbhablonen⸗ und Pauſen, Fabrikant. 

Mich auf die obige Anzeige des Herrn Ednard Heims beziehend, cee 
einem verehrten Publikum, insbeſbndere den Herren Malern, das mir von demſel 
übergebene Lager von Chablouen und Pauſen, beſtehend in: 2 

Wand muſtern, Palmetten, Splegelberzierungen, ein u. mehrfarbigen Bordmen, 

ein⸗ u. mehrfarbigen Frieſen, Hohlkehlen, ein⸗ u. mehrfarbigen Roſetten, Eur 

fetten u. Ecken, Thierköpfen a. dem Weißen, Blumenbouquets, Vögeln, mehr⸗ 

farbigen Borten, Schmetterlingen ꝛc. | vr 
welche ich zu demſelben billigſten Preiſen vetkaufe wie Herr E. Heims in Betlin, 
und bitte mich mit zahlreicher Abnahme zu beehren. j 5 
g 1 — ee Hei 

a eee im goldenen Löwen. 


OECD OTTO LORD 
Das mit dem Schiffe Rig, Ct. Geßner, 2 
von St. Petersburz angekommene Noggenſchrot⸗ 2 
mehl iſt jetzt im Speicher „Oranate“ gelandet. 
Daſſelbe erweiſt ſich nach den damit gemachten? 
„Verſuchen als vorzuͤzlich. Ueber den Berkauf 3 
Jerhaͤlt man nähere Auskunft bei dem Kornwerfer 8 
Herrn Schaddach im Greddeck⸗ Speicher 3 
g Aa Es iſt ne von dr 7575 Sonnabend Dei unt geittachten Bee Meiner 

Tochter Laura mit dem Fritz Sellcke, Maler in Cöln, nichts 1 125 
; ; 283 as. 
25, Ein tüchtiger Colporteur Finn ſich BR 00 RE PER 
Buchhandlung. 7 
26, Eine Frau z. Nähren eines Kindes oder eine Anme wird Hundeg. 312. 100 f 
27. Wer ein Billard mittler Größe mit ze billig zu verkaufen bat, bel 
feine Adreſſe unter B. D. II. im Jutelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
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26. eis Hat ſig bie Melnung verbreitet, als fei ich in Elbing; dem if aber 
W nicht fo. Der dort anwefende Zahnarzt heißt Wolff. 5 u 
Danzig, den 13. Juni 1847. > Der Zahnarzt Wolffeobn. 


220%, Heute Dienſtag Nachmittag Konzert im 
Milchpeter am Schuitenſteege. Entrée à Perſon 23 Sgr. Fur Familien von 5 


Perſonen 5 Silbergroſchen. 5 
20 7 Seebad Weſterplate. | 
Heute Dienſtag, den 15. Juni erſtes Konzert 


Eutree 25 fgr. Familien von 4 bis 5 Perſonen 5 ſgr. 


21. 1 Rthlr. Belobnung 


on der eine gelbweiße Ziege, welche Sonnabend, den 12. Juni, vom Leegen 
verſchwunden, Fleiſchergaſſe No. 65. abliefert oder genaue Aus kunft ertheilt. 
32. Eine Wohnung v. 3 Zimmern nebſt Küche u. Jubehoͤr, a. d. Rechtſtadt o. 
Langgarten, wird z. 1. Juli d. J. zi miethen geſucht. Nah. Holzmarkt No. 1339. 
33. Ein Bueſche, der Maler werden will, melde ſich Nonnengaſſe 568. Landgraff. 
34. Ein brauchbarer Handlungsgehilfe, det polniſch ſpricht, n. über ſeine 
gute moraliſche Führung Atteſte aufzuweiſen hat, kaun ſich bei E. G. Roſſ, Pr. 
Stargardt melden. Auch iſt Herr G. Bencke, Breitgaſſe No. 1221., in Danzig bereit 
. nähere Aus. unft darüber zu ertheilen. 

35. Penſionaire finden freundliche u. billige Aafnahme Heil. Geiſtgaſſe 924. 
36. Eine anſtändige Wittwe wünſcht ohne Gehalt eine Stelle in der Wirth⸗ 
ſchaft oder zur Hilfe in derſelben. Das Nähere Stadtgebiet No. 39. 

37. Der Vater des Knaben, der am Sonntage auf dem Wege bei heil. Brunnen 
durch einen Knecht gemißhandelt, durch Schlage an Händ. u. Geſicht verwund. w., 
w. dring. erſucht, ſtine Adr. durch d. Bl. abzug., um d. Gen. gerichtl. beſtr. 3. l. 
33. Vom Czerabke Platz der Mad. Romp über die Schwimmbruͤcken und Schäferei 
bis Mattenbuden iſt Sonnabend Abend eme goldene Taſchenuhr verloren gegaugenz 
wer fie Graumönchenkirchengaſſe No. 68. abbringt, erhält 4 tl. Belohnung; vor 
dem Aukauf wird gewarnt. 


39. Sollte eine Dame eine Reiſe nach Carls ba d auf gemeinſchaftliche Koſten 


zu machen wünſchen, fo beliebe fie, ihre Adreffe unter J. K. im Intelligen Com- 
toir abzugeben. 5 . * 
40. Ein Häuschen mit 6 Zimmurn und anderen Bequemlich keiten mehr, im gu⸗ 


ten baulichen Zuſtande, wird zu kaufen geſucht. Hierauf Reflektirende belieben ihre > 


Adreſſe unter A. A. im Intelligenz Comtoir abzugeben. i 

41. Es wllnſcht ein Herrenſchneider bei Herrſchaften im Haufe beſchäftigt zu 
werden, wohnhaft hinter Adlers Brauhaus No. 672. . 25 
42. Für 3, 4 u. 5 rtl. w. g. Mittageſſen ins Haus geſch. a. d. 2 Flaggen am 
Frauenth. u. k. n 1 Perſon Bekoͤß. u. Wohnung für 5 fl. wöchentlich erhalten. 
43. Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano iſt zu verkaufen oder zu vermiethen im Speuv⸗ 
hauſe beim Lehrer Gräng. f ö 


, 


* 


m 


44. Neue Ede zu Rorn-Berfhiffungenndfgr.3pf. p. Sick. w. vl. Milchtanng. 273. 
45. In meinem Putz⸗Laden Heil. Geiſtg. 754. If ein ſtehen gebilebener ſeide⸗ 
ner Negenſchirm vom Eigenthümer abzuholen, und junge Mädchen, die das Pußma⸗ 
chen erlernen wollen, finden eine Aufnahme daſelbſt. F. G. Heering. 


nf! . , ,,, 5 
46. Ein Materialgeſchäft iſt ſof. zu dermieth. Das Näh. Scheibenritterg. 1252. 
47. Langgaſſe No. 50. find 2 Stuben, Oeiten⸗Stube, Küche, Kammer und Bo⸗ 
den in der Sten Etage zu vermlethen und von 1 bis 6 Uhr zu beſehen. 8 
48. Jopeng. No. 630. find, 1 Tr. h., 2 Stuben vis a vis mit Meubeln z. d. 
49. Schmiedegaſſe No. 289. find 2 gut menblirte Stuben zu vermiethen. 

50. Ich babe eine Untergelegenheit mit Seitengelaß und Hofplage, welche ſich wohl 
zur Tiſchler Weilſtätte eignet, auf der Altſtadt belegen, zu vermiethen. Das Nähere 
Hälkergaſſe No. 1453. zwei Treppen hoch. 25 f 
51. Brodbänkengaſſe No. 699, iſt eine Haugeſtub mit Meubeln zu vermſethen. 
52. Ein Speicher⸗Unterraum und ein Heeringslager⸗Speicher mit Rinne ift im 
Cardinal zu vermiethen. 5 
53. S 432. iſt ein Logis mit eigener Thüre, Stube, Küche u. anderer 
Bequemlichkeit und Eintritt in den Garten zu dermiethen. 
54. Breitgaſſe 1209 2 Treppen hoch if eine Wohnung an ein Paar kinderloſe 
Eheleute zu termiethen, gleich oder zu Michaeli zu beziehen, beſtehend aus 2 Stuben 
und Seiten⸗Kabinet, Küche, Kammer, Boden, Keller⸗Raum. . N 
55. Zweiten Damm iſt in der Belle⸗Etage an ruhige Bewohner ein freundlicher 
Saal nebſt Kache, m. auch o. Meub. ſof. z. verm. u. Korkenmacherg. 786 e. T. h. 3. erfr. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
- Mobilia eder bewegliche Sagen. 


A Wir empfingen unſere dritte Zuſendung von 
wirklich friſchen poll. Matjes⸗Heeringen, die wir in 
rs U. / und einzeln zu bill. Preiſe wie fruͤher of⸗ 


eriren. 5 
x Hoppe % Kraatz, Langgaffe und Breitgaſſe. 
57. Holländiſche Heeringe in i und e Tonnen werden dilligſt verkauft 
Heil. Geiſtgaſſe No. 957. . i 
58. Poggenpfuhl No. 389. ſtehen eine Mangel und alte Fenſtern zu verkauſen. 
50. Poggenpfuhl 354. find ein Kleiderſchrank, eine Kommode, ein Klavier, ein 


2 


Spiegel u. 1 Grapen billig zu verkaufen. : 8 
6% Die letzt erhaltenen friſchen holl. Matjes⸗Hee⸗ 
ringe verkaufen wir einzeln a 2]: M 

’ Hoppe & Krantz, Langgaſſe und Breitgaffe. 


1 


6 Eichel⸗Caffee in beſter Qualität offeriren 
a 35 Hoppe & Kraatz, Langgaſſe u. Breitgaſſe. 

62. Eine neue Marquiſe, 5 F. breit, iſt b. zu verk. "Scheibenritterg. o. 1233. 
63. Scheidenritterg. 1259. find 6 neue polirte Rohrſtühte zu verkaufen. 
64. 2 alte Defen find. billig Fiſcherthor No. 135. zu verkaufen. 
65. Ein birken polister Spieltiſch iſt billig zu verkaufen Breitgaſſe No. 1916. 
66. Kartoffeln, 4 Sgr. pro Maaß, beſte ſchott. Heeringe, Tiſchbutter, feines u. 
robes Landbrod gute friſche Milch u. Schmand ift täglich billigſt zu haben Naſ⸗ 
ubfchen- Markt No. 834. u. 3. Damm 2432, Ecke der Häkergaſſe. 
67. Von den billigen Glacee⸗Handſchuhen zu 6 ſgr. das Paar, erhielt ich ſo 
eben wieder eine Partie in ſchwarz und couleurt. 

J C. Freitag, kanggaſſe No. 409. 
68. Beſtimmter Ausverkauf von Mouſſelin de laine⸗Kleidern, die 4, 5 und 7 
rtl. gek., für 27 und 31, rtl. bei Cohn auf dem Iſten Damm. 


79. Ein mahagoni Sopha, nach dem neueſten Berliner Modell mil Pferdes 


eee fteht Breitgaſſe 1133. zum Verkauf. 
70. In Altſcholtland 90. find alte Jiegeln, große Quantitäten Ganze u. Halbe. 


ECdie tial Clifallon. 
21. Nachdem von ung über das Vermögen des Tuchhändlers Ludwig Brandt der 
Concurs eröffnet worden, jo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit vers 
hänget, und allen und jeden, welche von dem Oemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten oder eee hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht 
das Mindeſte zu verabtolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 

gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls Fe zu gewärtigen haben: 

f daß, wenn demohugeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden follte, ſoiches für nicht geſchthen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen, dieſelben verfhweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erklärt werten 
sl. ana 
Danzig, den 11. Juni 1847. Ä 
- Königl. Land» und Gtabtgericht. 


